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Du bist Gottes Werkzeug.


Er verlangt deinen Dienst, nicht deine


Ruhe. Tu um Gottes willen etwas


Tapferes!


Ulrich Zwingli









1 Vorwort


Über Luther weiß man ja so einiges. Den Namen Calvin hat man auch schon einmal gehört. Aber was, bitte schön, wollte eigentlich Zwingli?


Dieser Monolog über den Schweizer Reformator wurde am 30. Juni 2023 in der reformierten Kirche Richterswil am schönen Zürcher See im Rahmen von „Musik & Wort“ gehalten. Auch wenn nur eine kleine Schar zugegen war, ist die Resonanz doch so intensiv gewesen, dass ich mich gewogen sah, meine Worte über den Zürcher Reformator doch noch auf andere Weise vorzulegen. Versehen mit einigen Nachweisen und Literaturhinweisen, könnte es auch zur weiteren Lektüre über Zwingli anregen. Gibt es doch im Vergleich zu Luther und Calvin nur eine überschaubare Rezeption des Toggenburger Wortverfechters.


Es möge den Christenmenschen in der Schweiz und darüber hinaus allen Menschen zum Segen gereichen.


Pfr. Dr. Stephan Johanus


Au (ZH), den 1. August 2023









2 Es geht um die Wurst


Am Anfang ging es um die Wurst. Aber man sagt, dass dies auch nur ein Startschuss der Reformation in der Schweiz gewesen ist. Es begann mit einem Skandal. Aber am 9. März 1522 wurden eigentlich nur zwei kleine Würstli beim Buchdrucker Christoph Froschauer verschmatzt. Und Zwingli war zwar dabei, hatte aber gar nicht mitgeschmaust. Das Fleischessen mitten in der katholischen Fastenzeit war zwar kirchenpolitisch gesehen ein Skandal, eine Provokation sondergleichen, aber Zwingli hielt sich eigentlich charmant von der Tafel auf Distanz. Es war wohl auch mehr eine Art Feier des Abendmahls, nur mit ein paar Fleischhappen, zwei kleine Würstchen in Stücke geschnitten. Zwingli lieferte mit seiner Anwesenheit sozusagen eine Art theologischer Legitimation. Die mündliche wie schriftliche Ausfertigung dieser Verteidigung in Form einer Rede folgte dann auch zugleich auf den Fuß. Aber eigentlich war es auch nur ein symbolischer Auftakt, und ein gemeinschaftliches Treiben, wie so oft in der Schweizer Reformation.
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